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A. Sinn des Protokolls

1. Das Protokoll dient dazu, den Verlauf der Pariamentsdebat ten und 
die während der Sitzung gefaßten Beschlüsse festzuhalten.

2. Fs muß so abgefaßt sein, daß der Ablauf der ParlamentsSitzung 
zu jedem späteren Zeitpunkt in großen Zügen verfolgt werden 
kann.
Das Protokoll ist hei späteren Verhandlungen das allein zugelas­
sene Beweismittel zur Belegung von Stellungnahmen aller Parla­
mentsmitglieder, und ist einziges Dokument für die gefaßten 
Beschlüsse.

B. Protokollenigrnrg

Ist ein Parlamentsmitglied der Auffassung, daß wichtige Äußerungen 
nicht im Protokoll enthalten sind, so hat es das H©oht, die Auf­
nahme des Unberücksichtigten zu verlangen beziehungsweise Änder­
ungen zu fordern. Dies kann nur mit Genehmigung des Parlamentes 
geschehen.

C. Protokolldur chfjürrung

Das Protokoll wird von einem Mitglied einer Paohechaft erstellt 
(Parlamentsmitglied). Die Pachr.oha.ft wird gleichzeitig mit der Ein­
ladung zur ParlamentsSitzung von den ständigen Protokollführern 
davon unterrichtet, daß sie einen Protokollführer bereitzustellen 
hat.
Das Protokoll ist spätestens 1 Woche nach der Sitzung im Proto­
kollfach zu hinterlegen, unabhängig davon, daß weitere Pt P.aments- 
sitzphgßh in zeitlich kürzeren Abständen erfolgen. Das Proto. 
ko11'muß mit den Namen des Protokollführers und dem Datum der 
Anfertigung versehen sein.

D. Pro tokollveröffent1ichung

Das Protokoll wird durch den AStA in 2-facher Ausführung erstellt. 
Das Original wird vom ständigen Protokollführer an dem dafür vor­
gesehenen Ort nach der Unterzeichnung durch ein Vorstandsmitglied 
ein Präsidiumsmitglied und den ständigen Protokollführer ausgehängt. 
Hach frühestens 8 Vorlssungstagen kann dieses Protokoll abgenom­
men werden, jedoch nicht vor dem Tag. an dem es auf der Parlaments- 
Sitzung bestätigt werden soll. Nach der Bestätigung wird es zu­
sammen mit den Anwesenheitslisten, Anträgen und. schriftlich vor­
liegenden Berichten als ' eweiskräftige Urkunde in einen von den 
ständigen Protokollführern zu führenden Ordner eingelegt. Dieser 
muß dem Präsidium und dem Vorstand zugängig sein. Der zweite Durch­
schlag wird in einem Ordner eingelegt, der jedermann zugänglich im 
Sekretariat des AStA ausliegt. Der dritte Durchschlag wird im Sek­
retariat verwahrt und dient den AStA-Mitarbfeitero als Arboitsunter- 
lage.

E. Beurkundung des Protokolls

Nach dem Aushang muß das Protokoll vom Parlament genehmigt werden. 
Zur Beurkundung dessen muß der amtierende Parlamentspräsident das 
Genehmigungsdatum durch Unterschrift bestätigen.




